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• Ausgangslage & Forschungsstand

• Forschungsfrage

• Handlungsleitende Prinzipien 

als Grundlage des Projekts

• Quantitative und qualitative Analysen

• Ergebnisdarstellung

• Schlussfolgerungen

Gliederung



• Lesekompetenz  als Schlüsselqualifikation im Sozialisationskontext (Garbe 2016)

• Unterrichtsprinzip Leseerziehung und Grundsatzerlass Leseerziehung (BMBWF 2017)

• Bildungsziele der BISTA für Deutsch, Lesen, Schreiben

• Lesekompetenz: Lesetraining, Leseförderung, Literarische Bildung (Bertschi-Kaufmann 2020)

• Bedeutung der Lesemotivation (Stalder 2013; Rosebrock & Nix 2020; Garbe 2020; Bertschi-Kaufmann 2020)

• Steigerung der Lesefähigkeit durch gezielte Förderung (p˂0,002) (Haas 2016)

Ausgangslage & Forschungsstand
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Pädagogische Hochschule

• Praktikum V (n=28 Studierende)

• Theorie- und forschungsgeleitete 
Konzeptualisierung

• Handlungsleitende Prinzipien

• Seminar „Pädagogische Diagnostik             
und Leistungsbewertung“ 

Partnerschule VS Mötz

• 4-klassige Volksschule 

• 6-wöchiges Leseprojekt    
2./3./4. Schulstufe (n=37)

• Lesefördermaßnahmen                                                          
als Schulentwicklungskonzept

• Individuelle Förderung

Ausgangslage



Welche ganzheitlichen und systemisch relevanten 
Maßnahmen sollen gesetzt werden, um erfolgreiche 
Leselernprozesse zu gestalten?

Forschungsfrage
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•Dialogisch-kooperativer Prozess

• Individuelle Lernstandserhebung

•Personalisierte Lernförderung

•Fortschritte und Lernpotenziale 

Handlungsleitende Prinzipien (Salvador & Waldner 2021)
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Pädagogische Hochschule  

• Zusammenarbeit aller Beteiligten

• Erarbeitung und Erprobung der            
dialogisch-kooperativen Arbeits-
weisen

• Diskussion und Reflexion                               
der Erfahrungen in der Praxis                              
im Rahmen des Seminars

Partnerschule: Studierende*r – Schüler*in

• Erstes Kennenlernen:

Lesemotivation

Leseverhalten

Leseleistung

• Erhebung des

Lernstands:

Dialogisch-kooperativ gestalteter Prozess

Selbsteinschätzung 
durch 
Skalierungsfragen
(de Shazer 1989)

7



Pädagogische Hochschule

Formelle und semiformelle Diagnostik

Salzburger Lesescreening 
(Mayringer & Wimmer 2003)

ILEA-Einzelleseanalyse und 
Leseverständnisanalysen                       

(Bildungsserver Berlin-Brandenburg)

Beobachtungsbogen

Lernfortschrittsgespräch

Entwicklungsplan

Partnerschule: Studierende*r – Schüler*in

Beobachtung im Rahmen des Kennenlernens   
und gegenseitigen Vorlesens  

Beobachtungsbogen

Überprüfen der Lesefertigkeit (ILeA)

Individuelle Lernstandserhebung
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Pädagogische Hochschule

• Evidenzbasierte Leseförderung als Ausgang 
(z.B. National Reading Panel 2000, Artelt et al. 2009, 

Stabler 2019)  

• Fachwissenschaftliche und fachdidaktische 
Konzepte zur personalisierten Leseförderung

Partnerschule: Studierende*r – Schüler*in

• Hoher Anteil echter Lernzeit (Meyer 2011)

• Entwicklungsplan für jedes Kind

• y

Personalisierte Leseförderung

Lesetandem
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Pädagogische Hochschule

• Entwicklungsbericht für jedes Kind

• SLS

Diagnostische Auswertung 

• Reflexion 

der Lernprozesse

Partnerschule: Studierende*r – Schüler*in

• Sichtbarmachen der Lernfortschritte                                   
im gemeinsamen Gespräch

Fortschritte und Lernpotenziale 
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„Ich werde ab jetzt 
jeden Tag              

10 Minuten 
lesen!“           

Formulieren nächster Ziele

Fortschritte und Lernpotenziale 
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Verfassen eines Entwicklungsberichtes

◦ Wie hat sich das Kind entwickelt? 

◦ Was hat es gelernt? 

(Selbsteinschätzung – Fremdeinschätzung)

◦ Welche nächsten Ziele 

wurden gemeinsam formuliert?

◦ Was sollte getan werden, 

damit das Kind diese Ziele erreichen kann?

Fortschritte und Lernpotenziale

Qualitative Inhaltsanalyse 
(Mayring 2003)

Masterarbeit
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• Wirkungsweise auf Schüler*innen

• Wirkungsweise aufgrund quantitativer Daten (SLS)

• Inhaltlichen Aussagen der Studierenden in den Entwicklungsberichten

Ergebnisdarstellung: Analyse Leseprojekt

Prozessebene
(kognitiv-intellektuell)

Subjektebene
(affektiv-emotional)

Soziale Ebene
(personal-sozial)

(Grundsatzerlass Leseerziehung 2017)
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Wirkungsweise auf Schüler*innen (n=37)

Ergebnisdarstellung – Fragebogen (MW)

Skala: 1=stimme überhaupt nicht zu; 4=stimme sehr zu (Haas 2020)
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• Quantitative Analyse (bezogen auf: Richtig beurteilte Sätze)

Ergebnisdarstellung – SLS Testung

(Hueber & Prantl-Rieser 2020)

MW = 6,95
Kontrollgruppe MW = 3,20 

15



Quantitative Analyse im Vergleich mit Kontrollgruppe (bezogen auf Lesequotient)

Ergebnisdarstellung – SLS Testung

(Hueber & Prantl-Rieser 2020)

Lesetraining Mittelwerte Effektstärke

signifikanter Einfluss auf 
Lesequotienten

nach: 115,04 ± 12,03 starker Effekt

p<0,001; n = 23 vor: 108,09 ± 13,76 r = 0,91
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• Qualitative Analyse: Worüber schreiben Studierende in den Entwicklungsberichten?

Kategorienbildung mit Häufigkeit der Kodierungen (%)

Ergebnisdarstellung - Entwicklungsberichte

Selbstkonzept (38,9%) Lesetraining (26,3%) Leseschwierigkeiten (14,2%)

Pädagogische Professionalität 
(10,5%)

Lernbeziehung (7,4%) Leseförderung (2,6%)

(Hueber & Prantl-Rieser 2020)



•Dialogisch-kooperativer Prozess

• Individuelle Lernstandserhebung

•Personalisierte Lernförderung

•Fortschritte und Lernpotenziale 

Schlussfolgerungen
Handlungsleitende Prinzipien (Salvador & Waldner 2021)
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Dialogisch-kooperativer Prozess

• Ko-konstruktive Begleitung der Studierenden

• Persönliche Beziehung zu Schulkind und                                                                und 
Lerngespräche

Schlussfolgerung 1 
Handlungsleitende Prinzipien (Salvador & Waldner 2021)     
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Individuelle Lernstandserhebung und personalisierte Lernförderung  

Schlussfolgerung 2 
Handlungsleitende Prinzipien (Salvador & Waldner 2021)

20

Partnerschule: 
Studierende*r – Schüler*in

r = 0,91 …hohe Effektstärke                       
bei individuellem Lesetraining                  

(10 Minuten, 6 Wochen)

Welche Faktoren beeinflussen die 
Steigerung? 

Pädagogische Hochschule

Mehrperspektivische
Betrachtungsweise des Kindes

Wirkungsweise
verschiedenster Leseförderkonzepte

(Forschungsorientierte Lehre – Evidenzbasierung)



Fortschritte und Lernpotenziale

Schüler*innen

• messbare Veränderungen 

der Lesefertigkeit  

• hohe Motivation

(erkennbare Leistungssteigerung, Lernbeziehung)

• Auseinandersetzung mit dem eigenen Lernen

Schlussfolgerung 3 
Handlungsleitende Prinzipien (Salvador & Waldner 2021)
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Studierende

• Theorie-Praxis-Transformation 

• hohe Motivation 

(Verantwortungsübernahme, zielgesteuertes Lehren)

• Erkennen der Wirkungsorientierung 

„Prima, 
das kann ich 
anwenden!“

Pädagogische Hochschule
Qualitätssicherungsmaßnahmen



• Erfolgreiches Konzept für Schulentwicklung und Leseerziehung

• Wirkungsorientierung in PPS

• Kompetenzerwerb für Studierende

• Kultur der Einlassung/Kultur der Distanz - Erfahrungen machen 
Theoriegeleitetes Analysieren und Reflektieren (Košinár & Laros 2018)

Diskurs

Elisabeth Haas, Eva Salvador, Sonja Waldner| Präsentation 22



Welche ganzheitlichen und systemisch relevanten Maßnahmen sollen 
gesetzt werden, um erfolgreiche Leselernprozesse zu gestalten?

Partizipation
Lernbeziehung
personalisierte Lernförderung
Evidenz- und Ressourcenbasierung

Diskurs
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